
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Karlsruher Stadt- und Landbote. 1842-1847
1847

23 (23.2.1847)



t

d

zt
s

Uu.
chli⸗
inde
ter⸗
als

Ner KarlsruherErſ
vierteljähr⸗

reima lich 6 Kreu⸗
zer. Inſer⸗Dienſtag tionsgebühr

an

0 8 4 89 Wnm. n
Abonne⸗ „ Raum einer
nentspreis 6 . 8 geſpaltenen

cierkelishe 2 uUn Poeritzeile
30 Kreuzer . 2 kr.

M23 . 23 . Februar . 1847 .
————— — SP S˖PYPYPPpPpDPpPDPDPP˖P˖˖R˖R˖RPRRDDSDDDDDSSrrł

In der der Mannheimer Abendzeitung veröffent⸗ liefert , das Pfund zu ½ kr. ab , und 40 bis 50 Fa⸗
licht der praktiſche Arzt Hammer mit der Ueberſchrift : milien eſſen von dieſem weit billigeren Brod . Wie

„ Eine Geburt ohne Schmerzen mit Hülfeſwir hören , ſind auch hier in Karlsruhe gelungene
des Schwefeläthers “ Folgendes : „ Geſtern Abend Verſuche damit gemacht worden und ſoll Herr Bier⸗

( 18 . Febr . ) wurde ich zu einer Kreiſenden gerufen , brauer Drechsler ſeit einiger Zeit ſolches Brod in

die in den fürchterlichſten Schmerzen lag , und unterſſeinem Haushalt verwenden . Es wäre zu wünſchen ,
Thränen mich um baldigſte Befreiung von denſelben daß derartiges Brod allgemeiner und insbeſondere auch
anflehte . Das Mädchen , 18 Jahre alt , von einer ſehr von den Bäckern zum Verkauf angefertigt würde .

kräftigen Conſtitution , war das erſte Mal in geſegne — Die bayriſche Regierung für Oberfran⸗

ten Umſtänden , und ich entſchloß mich , da der Fallkken hat über die Anwendung des Schwefel⸗

mir geeignet ſchien , den Schwefeläther anzuwenden . Aethers folgende Verfügung erlaſſen : „ Nachdem die

Schon zwei Minuten nach der Einathmung war ſie in Anwendung des Schwefel - Aethers bei vorzunehmenden

den ſchlafähnlichen Zuſtand verfallen und alles Jam⸗Operationen noch keineswegs ſo ſicher geſtellt iſt , daß
mern und Webklagen war beſeitigt . Anfänglich fürch - hierüber reine Erfahrungen beſtehen , am allerwenigſten
tete ich, die Wehen möchten , da ſie 6 bis 7 Minutenſnoch ausgemittelt wurde , daß eine ſolche Anwendung
aus ſetzten, nicht leicht wiederkehren und die Geburt ſich keine nachtheiligen Folgen für Leben und Geſundheit
dadurch verzögern ; allein dem war nicht ſo , ſie ſtell⸗hervorbringt , ja mehreren Nachrichten zufolge , nament⸗

ten ſich wieder ein mit derſelben Kraft , wie vor der lich aus Paris , in der letzteren Zeit eben ſo ernſte als

Anwendung des Aethers , jedoch ohne Schmerzen zu betrübende Thatſachen die Gefährlichkeit der Aether⸗
verurſachen , und etwa nach 20 Minuten war die Ge - Einathmung in mehreren Fällen beſtätigt haben , auch
burt beendigt . Gleich nach der Geburt bekam das nothwendiger Weiſe es koͤrperliche Leiden und krank —

Mädchen ſein volles Bewußtſein wieder , fragte michſhafte Anlagen gibt, die eine ſolche Einathmung nicht
nd die Umſtehenden „ob dies ihr Kind wäre “ und vertragen , überhaupt jede Anwendung in einzelnen

s wir ihre Frage heten, eine unbeſchreib - ⸗Fällen , die genauſte Erwägung bedarf , ſelbſt ſchon in

liche Freude . Auf meine vielfach an ſie geſtellten Fra - Beziehung auf die gerichtliche Medizin Fälle vorkom⸗

gen über ihren Zuſtand , erklärte ſie auf das Beſtimm⸗men können , die Berückſichtigung verdienen , ſo ſieht
teſte : „ Von dem Augenblicke an , als ich den Aetherſſich die königl. Regierung veranlaßt , vorerſt anzuord⸗
einathmete , verfiel ich in einen traumähnlichen , höchſtinen , daß dergleichen Anwendung des Schwefel⸗Aethers

glücklichen Zuſtand , verſpürte weder Wehen noch Schmer - nur unter der unmittelbaren Leitung von praktiſchen
zen und wurde erſt durch das Wimmern und WeinenAerzten geſchehen darf , und keineswegs von unterge⸗
meines Kindes daraus erweckt . “ Meines Wiſſens wurde ordnetem wundärztlichen Perſonal , und zwar bei Ver⸗

dieſer Verſuch bis jetzt nur ein Mal von einem ſchot⸗ meidung von namhaften Strafen . Die praktiſchen Aerzte
tiſchen Arzte und zwar ebenfalls mit Glück gemacht . “ ſind übrigens verpflichtet , ihre Erfahrungen hierüber ,

— Der „öGeſellſchafter “ vom letzten Samſtag bringtſunter genauer Aufführung der einzelnen Fälle , den
in rühmlicher Anerkennung ein Concert zu Sprache , vorgeſetzten Phyſikaten anzuzeigen , um ſolche hierdurch
welches vergangenen Donnerſtag in Bruchſal ein in den Stand zu ſetzen, der koͤnigl. Regierung Anzeige
Herr Krüger auf einem neuerfundenen Inſtru⸗ hievon zu erſtatten . “

mente , „ Metall⸗Oboe “ genannt , gegeben habe , Aus Koblenz ſchreibt die Moſelzeitung : Bei
und weist darauf hin , daß auch den Karlsruher Mu - Berncaſtel hat ſich am 17 . Febr . ein großes Un⸗
ſikfreunden der Genuß , dieſes Inſtrument zu hören , glück zugetragen . Es ſollte der von Bingen gekommene
zu Theil werden dürfte , indem Herr Krüger auch in Poſtwagen , eirea 20 Perſonen und 6 Pferde , über
der Reſidenz ein Concert zu geben beabſichtige . Wirſdie Moſel ans jenſeitige Ufer geführt werden , was

ſind hierauf ſelbſt ſehr geſpannt , um ſo mehr , weil die des bedeutenden Hochwaſſers wegen jetzt vom Cueser

Wirkung des neuen Inſtruments außerordentlich ſein Heiligenhäuschen aus in einem ſogenannten Spreng⸗
muß , da der Berichterſtatter des Geſellſchafters daſſelbeſſchiffe bewerkſtelligt wird . Wenige Schritte vom dieß⸗
in einem Concert gehört hat , welches noch gar nicht ſeitigen Ufer entfernt , fing das Fahrzeug indeſſen

ſtattgefunden hatte , ſondern erſt einige Tage hernach Waſſer zu ſchöpfen an ; mehrere Perſonen ſo wie eins

zur Aufführung kommen ſollte . der Pferde ſprangen über Bord oder geriethen unfrei⸗
— Die Brodbereitung aus Malzteig wird willig in ' s naſſe Element , aus welchem nur ein jun⸗

in Schwieberdingen in ' s Große betrieben . Ein ger Menſch von hier und das Pferd ſich retteten ; das
Bierbrauer benützt das mit Malzteig bereitete Brod Fahrzeug ſelbſt gewann ſtromabwaͤrts glücklich wieder
in ſeinem Haus und gibt das Uebrige von ſeiner ſtar⸗das Ufer . Der Führer des Schiffes ſowie der Poſtillon
ken Brauerei , welche täglich an 150 Pfund Malzteig gehören mit zu den Verunglückten , deren Zahl ver⸗
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ſchieden ( zwiſchen 5 und 6 Perſonen ) angegeben wird . aus Deutſchland nach Baltimore geſchickt wurden und

Auch über die Veranlaſſung zu dem beklagenswerthen der dortigendeutſchen Wohlthätigkeits - Geſell⸗
Vorfalle ſchwanken bis jetzt die Angaben . ſchaft zur Laſt fielen . „ Ich fürchte, ſetzt der Schrei —

— Der Noth ſt and im ſächſiſchen Erzgebirgüber binzu , dies Jahr bringt uns eine vermehrte Zahl
iſt der Art , daß in einigen Orten der Scharfrichter dieſer Sorte von Paſſagiren ; wenigſtens verſichern

Pferdefleiſch zu 1 kr. das Pfund verkauft . — Inſmir mehrere der letzten Ankömmlinge , ſie ſeien erſt

Reichenbach hat ein Brennereibeſitzer vor einigerſdie Vorhut , und der Haupttransport werde nachkom⸗

Zeit eine bedeutende Menge Kartoffeln zur Fabrikationſmen . Eine hübſche Ausſicht für unſere Geſellſchafts

von Branntwein aufgekauft . Aus dieſem Grund erſchienkaſſe , in der ſchon voriges Jahr ein Defizit , trotz der

bald nachdem er die Kartoffeln in Gruben hatte legenſvermehrten Einnahme ! Ich habe vielen dieſer ungebe⸗
laſſen , ein Haufen Männer , die von ihm Kartoffeln tenen Gäſte gedroht , ſie ohne Weiteres in ihre Hei⸗

zu dem Preiſe von 20 Silbergroſchen pro Sack zuſmath zurück transportiren zu laſſen — die Meiſten

kaufen verlangten . Sie wieſen ihm ſogar Geld vor , ſerwiederten , ſie würden ſich dieß ganz Weit gefallen
doch ging der Brennereibeſitzer auf ihre Forderungelaſſen , und wußten vielleicht ſchon , daß ihnen in die⸗

nicht ein , da ihn die Kartoffeln theilweiſe mehr koſte⸗ſſem freien Lande Niemand etwas zu befehlen habe

ten , als ihm geboten wurde , und er gerade nur ſeinen

Bedarf aufgekauft hatte . Die Männer entfernten ſiſich
darauf , jedoch nicht ohne zuvor gegen ihn einige Dro⸗ Eingeſandt . )

hungen ausgeſtoßen zu haben . Dieſe Drohungen er⸗ Nach dem Blatt des oͤſtreich . Lloyds vom 12 . Ja

füllten ſie auch pünktlich , indem den Abend darauf diefnuar d. J . haben die Handelskammer und das Han —

Brennerei in Flammen aufging , und mehrere Kartoffel - delstribunal in Paris nach der von ihnen angeſtellten

gruben jenes Beſitzers gewaltſam geöffnet und beraubt [Unterſuchung uͤber das Octroi daſelbſt , nachfolgende Er —

wurden . gebnifſe veroͤffentlicht :
— Aus Straßburg wird vom 19 . Februar ge. Das Octroi hob ſich im Jahr 1846 bis zum 12. De⸗

ſchrieben : Auf dem geſtrigen Colmarer und dem heu⸗ zember auf 30,500,000 Franken , oder nur um 150 . 000

tigen hieſigen Fruchtmarkt ſind die Preiſe namhaft Franken weniger , als im Jahr 1845 . Der Praͤſident

gefallen . Die Zufuhren fremden Getreides
16

die Abnahme des Einkommens der guten Qua⸗

Marſeille her , durch den Artillerietrain bewerkſtelligt , litaͤt des Weines zu, wodurch der Preis ſteigt und der

beginnen im Elſaß anzukommen . Verbrauch ſich mindert . Die Fleiſch - Conſumtion nahm

— Der Vzerwaltungsrath der Paris - Straßbur⸗ſin demſelben Zeitraum 72 . 821 Ochſen , 20,188 Kuͤhe,

ger Eiſenbahn geht mit dem Plane um , einen77 666 Kaͤlber, 445,195 Schaafe in An l

Theil 50 erſten Abtheilung dieſes Schienenweges nochſwelch letzteren uͤber 100,000 Stuͤck aus Deutſchl and,
in dieſem Jahre zu eröffnen . Der Bau ſchreitet ſehr Holland und Belgien nach Paris gefuͤhrt worden ſind ,

ſtark voran , da man eben jetzt ſehr viele dürftige Leute woſelbſt fuͤr ſie eine Aabgabe von 5 ½ Franken per Stuͤck
beſchäftigen muß und die Arbeiten an Eiſenbahnen hie - entrichtet werden muß .

für die beſte Gelegenheit bieten . Ueber die Richtung, , Die Fleiſch⸗Conſumtion in Paris hat ſich gegen das

welche die an die bayeriſche Graͤnze zu führende Jahr 1845 um 3871 Ochſen und Kuͤhe und um 1000

—— nehmen ſoll , ſtreiten ſich immer noch ſehr viele Kaͤlber und 28 000 Schaafe vermehrt . Ueber die Mehl⸗

Ortſchaften. Der Kampf wird jetzt bald vorüber ſein , Conſumtion iſt in dieſer Zuſammenſtellung nichts ge

da eine Commiſſion eingeſetzt wurde , welche ihr ſchließ⸗ [ ſagt , obwohl es von Intereſſe geweſen waͤre, die ein⸗

liches Gutachten binnen Kurzem abzugeben hat undzzunen Quellen , aus welchen dieſes Einkommen jener
alsdann der Geſetzesentwurf von den Kammern in Ver⸗ Stadt zufließt , genau zu kennen . Ihre Kenntniß haͤtte

handlung genommen wird . Alles läßt boffen , daß die Anlaß zu Vergleichungen mit den aͤhnlichen Zuſtaͤnden

ur ſprünglich beſtimmte Richtung , ſchon im Hinblick aufſin andern Staͤdten , auch Deutſchlands , abgeben koͤnnen .

die in der Pfalz beſtehende Geſellſchaft , welche Lauter⸗ In Frankreich hat die Statiſtik raſchere Forſchritte

burg als Endpunkt bezeichnet , ſiegen wird . gemacht , als in Deutſchland . Es ſoll damit nicht ge⸗
— Die New⸗ Norker Schnellpoſt ſchreibt : ſagt werden , daß namentlich die deutſchen Staatsregie⸗

Aus zuverläßiger Quelle vernehmen wir , daß die Ge⸗frungen nicht im Beſitze ſolcher Notizen waͤren ; allein

ſammtzabl der im vergangenen Jabr in New⸗ Norktſie werden nicht veroͤffentlicht und eben ſo wenig ge

eingetroffenen Einwanderer ſich auf mehr als cchieht dieſes von den ſtaͤdtiſchen Behoͤrden , auch da ,

51,000 erhebt , gegen ur gefahr 30,000 im Jahr 1845 . ſwo ſie dieſelben auch haben . Darum koͤnnen auch keine

—Es iſt Hr. Seamans aus New⸗Jork , welcher im Vergleichungen hier angeſtellt werden .

Repräſentantenhauſe angekündigt hat , daß erſ Nur ein allagemeiner Punkt bietet ſich aus der Dar⸗

eine Bill zur Verhütung des Einbringensſſtellung des erwaͤhnten oͤſtreichiſchen Lloyds ˙LT ſol⸗

armer Ausländer vorlegen werde . Ueberhauptſchen Vergleichung dar , der auf die Wirkung dieſer Steuer —

ſcheint man in den transatlantiſchen Seeſtädten , 6 . Licht verbreitet . — Naͤmlich das Einkommen der

mentlich in New⸗Jork , die zunebmende Einwanderung StadtParis von dem Octroi betraͤgt , wie ſchon be—

europäiſcher Arbeiter mit grtechter Beſorgniß und manch⸗ 5muite 30 500 000 Franken . Nach der letzten Volks⸗

mal mit nicht minder gerechter Entrüſtung anzuſehen , zaͤhlung von Paris , wotuͤber ſich in demſelben Blatt

namentlich ſeit dem ſchreienden Falle der Großzimmern⸗eine Nachweiſung findet , belaͤuft ſich die Bevoͤlkerung

ſchen Gemeindegenoſſen . Daſſelbe Blatt theilt ein dieſer Stadt auf 1,053,907 Seelen , oder in runder

Schreiben aus Baltimore mit , in welchem gegen Summe 1,054000 . Es kommt daher auf jeden Ein⸗

200 Perſonen namhaft gemacht werden , die mit vori⸗ wohner jaͤhrlich eine Abgabe von 28 Franken 97 Cen⸗

gen Jahre ganz oder theilweiſe auf Gemeindekoſtenltimen , oder nach deutſchem Gelde 12 fl . 13 kr.
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Betrüge die Einnahme der hieſigen Stadt von die⸗[ 1] Fahndungszurücknahme .
ſer Steuer fuͤr den einzelnen Einwohner nur halb ſo[ Nr . 5,174 . Die unterm 26 . Dezember v. J . aus⸗
viel als in Paris , ſo wuͤrd be Bevoͤlkerung der Re⸗

ſidenz zu 24,000 Seelen gerechnet , die Einnahme auf

144,000 fl . ſich belaufen . Wie viel betraͤgt ſie denn ?

Wie hoch belaufen ſich die Verwaltungskoſten und Rück —

geſchriebene Fahndung auf den Soldaten Wilhelm
Hager von Rusheim wegen Deſertion wird zu —
rückgenommen , da derſelbe nach Mittheilung Großh .
Commando ' s des 1. Infanterie - Regiments durch die

verguͤtung eE 3 Gens darmerie eingeliefert worden iſt .f. ſt wahrſche haß faͤmmtliche Unte
76 2Es iſt hoͤchſt wahrſcheinlich , daß ſaͤmm

157
Unter⸗⸗

Karlsruhe , den 17 . Februar 1847 .f 7 * 8 7 4 4 3ſtuͤtzungsbetraͤge , die bei der jetzigen großen Noth dar Großherzoglich Land⸗Amt .
gereicht werden , wenn man ſie alle zuſammen rechnet , Bauſch . Eich .8
nicht zur Haͤlfte die erreichen, die 811 Fahndung .Octroi in die Stadtkaſſe fließt . Somit loͤst ſich die Wir — 15
4

8 4 M 15 keit darin — 609 Rιν
Dem Frachtfuhrmann Friedrich Wurm aus Hags⸗kung der Mildthaͤtigkeit in au aß ar venig — 5 5

ſtens theilweiſe , die hieſigen Armen und weniger Be — * Zeit vom
45bis 5 M. aus

mittelten denjenigen gleichſtelle , die in Ortſchaften woh — 43 9
ie unten naher beſchriebenen vier

in welchem dieſe Abgabe nicht eingefuͤhrt iſt , und
4

842 . Oktroi S685
ſ ,

[ Behufs der Fahndung auf das geſtohlene Gut und,
den zur Zeit noch unbekannten Thater , bringen wir

Die Inſel , auf welcher jetzt die Stadt New- Porkfdies zur oͤffentlichen Kenntniß .

mit ihren 300,000 Einwohnern liegt , von der ſie aberſ Karlsruhe , den 20. Februar 1847 .

nur den dritten Theil einnimmt , verkauften 1668 die Großherzogliches Land⸗Amt .

Indianer an die Hollaͤnder fuͤr 10 Hemden , 80 Paar Wei

Struͤmpfe , 10 Flinten , 30 Stuͤck Blei , 30 Pfund Veſchreibung der entwendeten Ketten .

Pulver , 30 Beile , 30 Keſſel und eine meſſingene Schmor - 1) Eine 12 Fuß lange eiſerne Kette mit zwei Zoll
pfanne , und meinten beide Theile , ſie haͤtten einen gu langen und ½ Zoll breiten Gliedern , an beiden
ten Handel gemacht . Enden mit einem Haken verſehen und eirca 20

Pfund ſchwer .
Li] Nr. 4804 . Die Brodtaxe wird vom 21, bis 27. Februar 2) Zwei Ketten , je 10 Fuß lang , mit etwas kürze⸗Meluſtve folgendermaßen weguliet

ren Gliedern als die vorige , jede an einem Ende
I . Weißbrod , mit einem Haken verſehen , das Stück ungeſahrmit dem Stahl , ½ erſtes und zweites Schwingmehl . 12 Pfund ſchwer1) Ein Zweikreuzer⸗Weck ſoll wiegen . . 6½ / Loth .2 Weißbrod zu 3 10½ Loth. ] 3 ) Eine 21 Fuß lange Kette , mit kürzeren Gliedern

elebend r als die unter 1 beſchriebene , in der Mitte mit
II. Halbweißbrod in langer Form . einem großen Haken verſehen , an beiden Enden

5 8 1 Rer hwarzmet mit einem Haken , ungefähr 40 Pfund ſchwer .1) Ein 2pfuͤndiger Laibſoll koſte 13½ kr
6½ kr . [ [ l ] ! Welſchneureuth . ( Liegenſchaftsverſtei⸗2 . 26½ kr.

0Schwarzbrod in runder Form , [ gerung . ) Die Erben des verſtorbenen alt Chriſtian
mit dem 61 Kernen ſchwarz - und / Kornſchwarzmehl. [Durand von hier , und der Pfleger für den noch
1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten . . „ 117 )

kr. minderjahrigen Sohn des Verſtorbenen , alt Chriſtian
R * * * „ kr. Hänfele , laſſen mit eingeholter obervormundſchaft⸗

Katiernte llicher Genehmigung v. 15 . Dezbr . v. J . Nr . 29,361Großherzogl . Land⸗Amt . K *
Bauſch⸗ Eich. ihr gemeinſchaftlich nachbeſchriebenes Wohnhaus , der74 K T 4 E 0 14 8 i

* * 4I1J Nr . 4,975 . Georg Jakob Kiefer . von K eb 1 43
lingen wurde heute als Vormund der entmündigten öͤffentlich 35 15Chriſtine Kiefer von da verpflichtet , was hierdurch

genth i küßzent 8

f den vor der Steigerung bekannt gemacht .

——— 838 Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer und Stal⸗

Gtoßherzogl. Land⸗Amt . lung , nebſt 86 Ruthen 14 Fuß Hofraithe und

Bauſch . vdt . Eich. Gewann, und 70 Ruthen 12 Fuß Grasgarten ,
1 Schuldenliquidation- — — unten im Ort , neben Johann From , Jakob Groß

Nr . 4909/11 . Nachſtehende Perſonen von Dax⸗
W lf 18. Februar 1847landen ſind geſonnen nach Nordamerika auszuwandern : Das Bürgermeiſteramt .1. Der ledige Joſeph Dannenmaier .

Groß .
2. Der ledige Johann 1

5 5
Es 5 eßhalb e lII ] Rußheim ( Liegenſchafts verſteig erung . )

auf Freitag den 26 . Februar d. J . Vormit Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe der Michael Nees

tags 9 Uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt , Wittwe von hier wird Donnerſtag den 25 . d. M.
wobei deren etwaige Glaubiger zu erſcheinen und ihre Vormittags 9 Uhr, der Erbtheilung wegen , die

Forderungen richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ih⸗Halfte einer zweiſtöckigen Behauſung in der Ffeiffen⸗nen ſpater nicht mehr zur Befriedigung verholfen wer⸗ gaſſe , neben Johann Braun verſteigert , wozu die Lieb⸗
den kann . haber eingeladen werden .

0
Karlsruhe , den 16. Februar 1847 . Rußheim , den 19. Februar 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt . Das Bürgermeiſteramt .
Bau ſch. vdt . Eich . Löhlein .
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des 4 * 1·111 Die Erben des verſtorbenen Konrad Meinzer Für Conſirmanden
von hier , wollen der Theilung wegen ein einſtöckiges
Wohnhaus nebſt Scheuer , Stallungen , Hofraithe und

flanzgarten in der Frühmeßgaſſe , neben Georg Jakob 13 100 5c0 V. und Chriſtoph Frlebric Kiefer Gewirkte Pariſer Chäles , feiner Organdys - Moll0 1 7 „ „ 2
die Frühmeßgaſſe, hinten die Feldgaſſe , Dienſtag und

ſchottiſcher Vattiſt zu Kleidern , ſchwarze und far⸗
den 16 . Maͤrz d. J . Nachmittags 1 Uhr auf bige engliſche Dalis und Merinos , ſchoorzze Mai⸗

dem hieſigen Rathhauſe einer öffentlichen Steigerung — „ nd Taffettücher Wefſenatlas ,

ausſetzen , wozu die Liebhaber eingeladen werden . e

trafen folgende neue Waaren in großer Auswahl bei

uns ein als :

— — 4 —
Knielingen , den 19. Februar 1847 . L . 2 . Leéon , Sohn ,

Das Bürgermeiſteramt . Nr . 41 , Eck der Langen - und neuen Waldſtraße ,
Hauer . Vollmer . dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber .

I31 Knielingen . ( Zwangsverſteigerung . II Anzeige und Empfehlung
In Folge richterlicher Verfügung vom 17. Dezem Unterzeichneter hat die Ehre ,

ber v. J . Nr . 29,695 werden dem hieſigen alt Kro

nenwirth Ritz ' ſchen Eheleuten die unten verzeichneten
Liegenſchaften Donnerſtag den 18 . Februar d. J .

Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe im Zwangs —
wege öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem

Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige Zu —

ſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber

geboten wird .

die ergebenſte Anzeige zu ma⸗

Echen , daß er ſein Geſchäft er —
öffnet hat . Derſelbe empfiehlt
alle in ſein Geſchäft einſchla —

gende Arbeiten und Toilette
Artikel auf ' s Beſte , und bit⸗

tet um geneigten Zuſpruch .
Insbeſondere empfehle ich

1 ) Viertel 5 Ruthen 46 Fuß Acker in den Rappen - ⸗ mein Haarſchneide⸗Cabinet ,
äckern , neben Karl Metz und Heinrich Hauck. welches auf ' s Bequemſte eingerichtet iſt .

2 St Ruthen 17 Fuß Acker in den Kriegackern , E . Zeller , Friſeur .
neben Chriſtian Nees Wittwe und Angewann . Karl⸗Friedrichsſtraße Nr. 21 ,

3 ) 12 Ruthen 70 Fuß Krautgarten , neben Michael neben der Leſegeſellſchaft

„SHoffmann und Zriedrich Hauck. 31 ( Logis . ) In der Zahringerſtraße Nro . 11 iſt
4) 8 Ruthen 83 Fuß Krautgarten , neben Jakob Koh⸗der untere Stock , beſtehend in einem geräumigen La⸗

ler II. und Angewann . den , einem in denſelben gehenden großen Zimmer , ei⸗

Knielingen , den 13. Februar 1847 . nem Zimmer im Hintergebäud Küche, Keller und

Das RR Speicher , ſogleich oder auf den 23. April zu vermie⸗

Hauer . vdt . Vollmer . then . Das Nähere im weiten
Stock daſelbſt .

I Die Erben des verſlorbenen Gottlieb Gaß mann — — — —

von hier , wollen der Theilung wegen ein zweiſtöckiges Wüin r⸗
und leiſchpreiſe

Wohnhaus nebſt Scheuer , Stallungen , Hofraithe und

Pflanzgarten in der untern Straße , neben Chriſtian Stadt 8Surlac
Vollmer IV. und Georg Jakob König V. , vornen die 8

Straße , hinten die Alb , Freitag den 12 . März d. Waizen (das Malter ) 24 — 2

J . Nachmittags 1 Uhr auf dem hieſigen Rathhaus Neuer Kernen 8 30

einer öffentlichen Steigerung ausſetzen , wozu die Lieb⸗ Alter
Kernen . N5

30

haber eingeladen werden . E 14 20
Knielingen , den 19 . Februar 1847 . Welſchkorn

Das Bürgermeiſteramt . Hafer . 728
fl. kr

Hauer . Vollmer . kr. 1Cidt Gier . .

I1J Nr . 184 . Künftigen Freitag den 26 . d. M. Maſtochſenfleiſch (d. Yfs. 11 f1

Vormittags 9 Uhr wird von Seite unterzeichneter g — 915
Stelle ein bedeutendes Quantum eichener Schwarten Sanaleich . . . . 8 ! Hart Holz 1
und Rinden auf dem Holzlagerplatz bei der Station Pfd. Loth

e gegen baare Zahlung loosweiſe
Dos paar Weck zu 2 kr. ſoll wiegen . . — 6½

werden , wozu man die Liebhaber einladet . zu 6 kr. ſoll wiegen 2
Karlsruhe, 19 . Februar 1847 . 8 20da R 1 G.. ſol
Großh . Waſſer - und Straßenbau - Inſpektion . GW 8t6h zu 11½/ kr. foll wiegen . 2

Keller . Schwarzbrod zu 22 / kr. ſoll wiegen . 4 —

Großh . Badiſche 35 fl . Looſe .
Ziehung Ende dieſes Monats .

Gewinnſte 50,000 fl . , 15,000 fl . , 5,000 fl. , vier mal Dienſtag den * Februar : Familienleben

Großherzogliches Hoftheater .

2,000 fl. , 13 mal 1,000 fl . u. ſ. w. Heinrichs des Vierten . Luſtſpiel in 2 Aufzügen ,

Looſe billigſt bei nach dem Franzöſiſchen von Stawinsky . Hierauf : Die
M . B . Auerbacher , Bekenutniſſe . Luſtſpiel in drei Aufzügen , von

Langeſtraße Nr . 135 . [ Vauernfeld .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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